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das Evangelium und des Papstes Satzung brachten, bis endlich das alte Pastorat gebaut wurde und die Kirche mit dem Hahn auf dem Turm, die man von hier aus so trefflich sehen kann. Du sahst auch diese Boten verschwinden und die Männer der reinen Lehre hier ein und ausgehen, mit ihren stattlichen Schnurr- und Knebelbärten, wie jener alte Möllenbrock, dessen Bild noch heute in der Kirche hängt. Du erlebtest die Zeit, wo das „große Sterben“ ins Land kam und die kaum gebahnten Wege, die sich hier um das grüne Dreieck zur Pastoratsgasse vereinigen, stiller und stiller wurden, bis das Kirchenbuch aufhörte. Doch allmählich sahst du wieder Menschen vorüberwandeln, hörtest
du nach dem vielen Sterbegeläute Hochzeitglocken fröhlich den Weg herauf klingen, bis unser Großvater seinen Einzug hielt, unbeirrt durch der alten Pastorin Rohde warnende Rede, — und sein Weib heimholte, und froh und glücklich war mit ihr trotzdem, daß wie man bei uns sagt, zuweilen „Schmalhals Küchenmeister war.“
So sahst du ein Geschlecht nach dem andern dahingehen, bis endlich unsere Reihe kam, 
und wir auf dir saßen oder um dich her sprangen, oder an dir vorüberzogen zu Kurzweil oder mancherlei Unternehmung, wie sie eines Knaben Leben mit sich bringt.
Und wir saßen gern um dich herum oder
auf dir und sahen die Straße hinauf nach dem Fuhrwerk, das von links oder rechts des Weges kam.

So auch an jenem Tage, als das Schellengeläute von Klein-Wahnen näher und näher kam, bis die alte hellgelbe Kalesche sichtbar ward, mit zwei Füchsen und einem Schimmel bespannt. Welche Knabenwonne, als sie an uns vorüber in den Hof fuhr, den blanken Messingzierat, die roten Frieslappen an dem Geschirr und die Pferde selbst
zu mustern und, als die Insassen ausgestiegen waren, mit des Kutschers gnädiger Erlaubnis uns in den alten rasselnden
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